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P R O T O K O L L 
 

über die 43. Gemeinderatssitzung am 2. Oktober 2008 
 
 

Anwesend: Bgm. Kienpointner Heinz als Vorsitzender  
BgmStv. Foidl Christian  
GR. Hochfilzer Georg 
GR. Flatscher Gottfried  
GR. Foidl Maria  

  GR. Foidl Benedikt  
GR. Matt Claudia  

  GR. Rier Richard 
GR. Unterrainer Johann  
GR. Millinger Barbara  
GR. Foidl Manfred 

 
Entschuldigt: GR. Kogler Andrea 
  GR. Brandtner Klaus 
 
Tagesordnung: 
 

1. Genehmigung des Protokolls vom 28.08.2008  
2. Bericht des Bürgermeisters 
3. Berichte der Referenten 
4. Abschluss einer Verwendungsvereinbarung zwischen der Gemeinde Waidring und 

den Grundeigentümern Hans Werner Brandtner und Ottilia Stefani betreffend die 
Gste. 473/1, 472/2, 471 u.a. (Baulandmodell Bereich "Schmiedfeld - Reitlfeld") 

5. Änderung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Waidring im 
Bereiche der Gste. 473/1, 472/2, 471, 470/1, 468, 469 u.a., Bereich "Schmiedfeld - 
Reitlfeld", Bes. Hans Werner Brandtner und Ottilia Stefani 

6. Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring im Bereiche der Gste. 
473/1, 472/2, 471, 470/1, 468, 469 u.a., Bereich "Schmiedfeld - Reitlfeld", Bes. Hans 
Werner Brandtner und Ottilia Stefani, von Freiland in Bauland 

7. Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring im Bereiche des Gst. 
442/5, Bes. Ing. Wolfgang Olivier, von Freiland in Bauland 

8. Bericht und Besprechung über die künftige Organisation und Aufgabenstellung der 
örtlichen Infrastrukturgesellschaften 

9. Ankauf eines Traktors für den Winterdienst (Gemeindebauhof) 
10. Beschlussfassung über einen Grundtausch mit Herrn Brandtner Johann-Georg 

(Radweg Waidring/Erpfendorf - Moraweide) 
11. Beschlussfassung über Grundankauf "Areal Badesee Waidring" 
12. Grenzberichtigung bzw. grundbücherliche Durchführung nach §§ 15 ff LiegTeilG. 

betreffend die Gste. 94/7, 1683, 96/1, 96/3, GB 82116 Waidring (Straßen und Wege) 
13. Grenzberichtigung bzw. grundbücherliche Durchführung nach §§ 15 ff LiegTeilG. 

betreffend das Gst. 1786, 1787, 652/2 u.a. GB 82116 Waidring (Straßen und Wege) 
14. Anfragen, Anträge und Allfälliges 
 

Beginn: 20.00 Uhr          Ende: 21.30 Uhr 
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Bgm. Kienpointner Heinz begrüßt alle erschienenen Mitglieder des Gemeinderates und stellt 
die Beschlussfähigkeit fest. Der Antrag des Vorsitzenden, den Tagesordnungspunkt 4) an die 
Stelle des Tagesordnungspunkte 6) zu setzen und die Tagesordnungspunkte 5) und 6) 
vorzuziehen, wird einstimmig angenommen. 
 
zu TOP 1)           
 
Das Protokoll vom 28.8.2008 wird in seiner Form und Fassung für richtig befunden und 
einstimmig genehmigt.  
 
zu TOP 2) Bericht des Bürgermeisters 
 

• Die Nächtigungen im August 2008 haben sich gegenüber August 2007 in Waidring 
erfreulich entwickelt. Im Pillerseetal mußte leider ein Minus von von 3,06 % 
verzeichnet werden. Waidring erreichte ein Plus von 1,1 Prozent. Positive Zahlen 
schreiben vor allem die Betriebe im 4-Sterne-Bereich und der Campingplatz. 

• Der Planungsverband 33 (Pillerseetal) hat die Zuständigkeiten für die Werbetafeln und 
Pylonen endgültig festgelegt. Für Werbeflächen an den Werbetafeln und in den 
Wartehäuschen sind die Gemeinden, in denen die Tafeln und Wartehäuschen stehen, 
selbst zuständig. Für die Pylonen ist der Planungsverband 33 Pillerseetal zuständig. 

• Im "Pillerseetal" wurde eine Klimaschutzinitiative ins Leben gerufen. Unter anderem 
sollen Ziele und Projekte wie "leistbares Wohnen und Heizen, Erhöhung der 
Wohnqualität, Stärkung der regionalen Wirtschaft" durch finanzielle 
Fördermaßnahmen begleitet werden. 

• Bezüglich der nicht genehmigten Rodung im Bereich des Alpengasthofes Steinplatte 
hat die Behörde einen Wiederherstellungsauftrag (Humusieren und Aufforsten) 
erlassen. Die Einhaltung der Bescheidauflagen werden durch Fachkräfte überwacht. 

 
zu TOP 3) Berichte der Referenten 
 

• Die ressortzuständigen Gemeinderäte haben sich zu einer Sitzung getroffen und dabei 
mittel- und langfristige Investitionen besprochen. Im Zuge der Budgeterstellung für 
das Jahr 2009 ist eine weitere Besprechung geplant. 

 
zu TOP 5) 
 
Im Bereich "Hausberg" (sog. Martlinger- und Reitlfeld) ist die Umwidmung mehrerer 
Grundparzellen von Freiland in Bauland geplant. GR. Hochfilzer beschreibt den Umfang der 
vorgesehen Flächen. Cirka. 1,2 ha Grundflächen sollen für eine Bebauung umgewidmet 
werden. Die positive schriftliche Stellungnahme des Raumplaners wird dem Gemeinderat zur 
Kenntnis gebracht. Um eine entsprechende Widmung beschließen zu können, ist die 
Änderung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes notwendig. 
 
Über Antrag des Vorsitzenden beschließt der Gemeinderat mit 10-Ja Stimmen (BgmStv. Foidl 
Christian hat sich aus Befangenheitsgründen an der Abstimmung nicht beteiligt), den Entwurf 
über die Änderung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Waidring für die 
nachstehend angeführten Bereiche/Grundstücke gemäß §§ 64 und 68 des Tiroler Raum-
ordnungsgesetzes 2006 - TROG 2006 - LGBL Nr. 27/2006,  durch vier Wochen  
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hindurch im Gemeindeamt Waidring während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht 
aufzulegen: 
 
Bereich südwestlich des "Vogeltennweges", Gste. 468, 470/1, 471, 472/2, 473/1, 473/2, alle 
KG. 82116 Waidring: Neuaufnahme des baulichen Entwicklungsbereiches W 24 - 
vorwiegend Wohnnutzung sowie Reduzierung der Freihaltefläche (Erholungsräume) sowie 
dem entsprechend Änderung des Verordnungstextes des Örtlichen Raumordnungskonzeptes 
der Gemeinde Waidring. 
 
zu TOP 6) 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Waidring beschließt mit 10-Ja Stimmen (BgmStv. Foidl 
Christian hat sich aus Befangenheitsgründen an der Abstimmung nicht beteiligt), den Entwurf 
über die Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereiche des Gst. 442/5, KG. 82116 
Waidring gemäß §§ 64 und 68 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2006 (TROG), LGBL. Nr. 
27/2006, durch vier Wochen hindurch im Gemeindeamt Waidring während der Amtsstunden 
zur allgemeinen Einsicht aufzulegen. 
 
Der Entwurf des Änderungsplanes der allee42landschaftsarchitekten gmbH&co.keg GZ T419 
FWTA45/08-178 sieht die Umwidmung des Gst. 442/5, KG. Waidring, von derzeit Freiland 
in künftig Wohngebiet gemäß § 38, Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2006, LGBL. 
Nr. 27/2006, vor. 
Gleichzeitig hat der Gemeinderat gemäß § 68, Abs. 1 lit. a) des Tiroler 
Raumordnungsgesetzes 2006 mit 10-Ja Stimmen (BgmStv. Foidl Christian hat sich aus 
Befangenheitsgründen an der Abstimmung nicht beteiligt), den Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. Dieser Beschluss wird 
jedoch nur dann rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 
wird. 
 
zu TOP 4) 
 
Aufbauend auf die vorstehenden Beschlüsse hinsichtlich der Umwidmung der Grundstücke 
im Bereich "Hausberg" von Freiland in Bauland soll zwischen der Gemeinde Waidring und 
den Grundbesitzern eine Vereinbarung abgeschlossen werden, die besagt, dass mindestens 50 
% jener Flächen aus den angeführten Grundstücken, die in weiterer Folge von der Erlassung 
eines allgemeinen und ergänzenden Bebauungsplanes umfasst sind und die nicht nachweislich 
für den Eigenbedarf genutzt werden (pro Vertragspartner max. 2 Baugrundstücke), 
ausschließlich an von der Gemeinde namhaft gemachte Käufer zu einem Betrag von EUR 
90,00/m2 verkauft werden müssen. 
GR. Hochfilzer Georg erläutert die weiteren wesentlichen Bedingungen und Abmachungen 
der Vereinbarung. 
Der Gemeinderat beschließt mit 10-Ja Stimmen (BgmStv. Foidl Christian hat sich aus 
Befangenheitsgründen an der Abstimmung nicht beteiligt), die vorliegende Vereinbarung zu 
genehmigen und als Grundlage für den rechtsverbindlichen Abschluss zu genehmigen. 
 
zu TOP 7) 
 
Der Vorsitzende berichtet, dass Herr Ing. Wolfgang Olivier sein als Freiland gewidmetes 
Grundstück nunmehr als Baugebiet umwidmen möchte. Dass es sich dabei um eine klassische  
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Baulücke handelt und der Raumplaners ebenfalls eine positive schriftliche Stellungnahme 
abgegeben hat, steht einer Umwidmung nichts entgegen. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Entwurf über die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes im Bereiche der Gste. 468, 470/1, 471, 472/2 und 473/1, alle KG. 
82116 Waidring gemäß §§ 64 und 68 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2006 (TROG), 
LGBL. Nr. 27/2006, durch vier Wochen hindurch im Gemeindeamt Waidring während der 
Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht aufzulegen. 
 
Der Entwurf des Änderungsplanes der allee42landschaftsarchitekten gmbH&co.keg GZ T419 
FWTA44/08-181 sieht die Umwidmung der Gste. 468 (Teilfläche), 470/1 (Teilfläche), 471, 
472/2 und 473/1, alle KG. Waidring, im Gesamtausmaß von ca. 11.594 m² von derzeit 
Freiland in Wohngebiet gemäß § 38, Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes (TROG) 
2006, LGBL. Nr. 27/2006, sowie die Kenntlichmachung des Verlaufes der Straßen und Wege 
der Gemeinde gemäß § 53, Abs. 1 lit. c) TROG 2006, vor. 
 
zu TOP 8) 
 
Der Vorsitzende berichtet, dass hinsichtlich der künftigen Organisation und Aufgabenstellung 
der örtlichen Infrastrukturgesellschaften in letzter Zeit sehr viele Besprechungen erfolgt sind. 
Der Tourismusverband kritisierte die hohen Kosten der Infrastruktur. Da die 
Infrastrukturgesellschaften sehr sorgfältig geführt werden und keine Einsparungspotenziale 
vorhanden sind, hat sich das Gremium Planungsverband 33 mit der Angelegenheit befasst und 
seine Vorstellungen und Wünsche in einem Brief an den Tourismusverband Pillerseetal 
dargelegt. Um den Infrastrukturgesellschaften ein kontinuierliches Budget zu ermöglichen, 
sollen in den Jahren 2009 und 2010 fixe Zuschüsse in der Höhe von EUR 373.000,00 p.a. 
vom TVB Pillerseetal gewährt werden. Ab dem Jahre 2011 sollen die Zuschüsse an die 
Infrastruktur 28 % der abgabepflichtigen Einnahmen (Kurtaxe, pauschalierte Kurtaxe incl. 
Campingplätze und Tourismusabgaben-Pflichtbeiträge) 
umfassen. Diese Vorstellungen würden den Infrastrukturgesellschaften auf Jahre eine stabile 
Einnahmensituation verschaffen. Dieser Vorschlag wurde dem Aufsichtsrat des 
Tourismusverbandes zur Genehmigung vorgelegt. Es wird abzuwarten sein, wie sich der 
Aufsichtsrat entscheidet. Der Gemeinderat nimmt das Ergebnis bzw. die Vorgangsweise des 
Planungsverbandes 33 zustimmend zu Kenntnis. 
 
zu TOP 9) 
 
Der Vorsitzende berichtet, dass der Ankauf eines Traktors für den Winterdienst nicht mehr 
aufgeschoben werden kann. Das derzeit in Betrieb befindliche Gerät (Lindner) kann aus 
Sicherheitsgründen nicht mehr im Straßenverkehr eingesetzt werden.  
Es wurden zwei verschiedene Traktortypen getestet bzw. für einen Ankauf untersucht. Es 
handelt sich dabei um gebrauchte Geräte. Das Gerät vom Typ Lindner, Bj. 1998, ca. 2000 
Betriebsstunden, würde EUR 17.500,00 kosten. Das Gerät vom Typ New Holland, Bj. 2000 
955 Betriebsstunden wäre zum Kaufpreis von 19.750,00 erhältlich.  
Nach eingehender Beratung beschließt der Gemeinderat einstimmig, das Gerät New Holland 
auf Grund der geringeren Betriebsstundenanzahl und der besseren Ausführung (Deckschale 
aus Kunststoff - rostet nicht) zum Kaufpreis von 19.750 incl. Steuern von der Fa. Stöckl, 
Westendorf, zu erwerben. 
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zu TOP 10) 
 
Der Vorsitzende erklärt, dass mit Herrn Brandtner Johann Georg, Hinterkapellbauer, ein 
Grundtausch gemäß dem Gemeinderatsbeschluss vom 2. Oktober 2008 ausgehandelt werden 
konnte. Die Gemeinde erhält von Herr Brandtner eine Grundfläche von ca. 1.100 m2 (derzeit 
als Radweg genützt) zum Preis von EUR 10,00/m2 Herr Brandtner erhält von der Gemeinde 
Waidring ein Grundstück (Weide) im Ausmaß von ca. 12.420 m2 zum Preis von EUR 
1,50/m2. Das genaue Flächenausmaß kann erst nach einer Vermessung der angesprochenen 
Grundstücke durch einen Geometer festgestellt werden.  
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den besprochenen Grundtausch zwischen der 
Gemeinde Waidring und Herrn Brandtner Johann Georg, Hinterkapellbauer, zu genehmigen. 
Herr Brandtner Johann Georg leistet eine Aufzahlung an die Gemeinde entsprechend dem 
Mehrwert der getauschten Grundfläche.  
Die Kosten für Vermessung, Verbücherung sowie für Steuern und Abgaben trägt jeder der 
Tauschpartner für sich.  
 
zu TOP 11) 
 
Der Vorsitzende berichtet, dass Herr Werner Thum die Grundfläche "Badesee", die zur Zeit 
von der Gemeinde im Pachtwege genutzt wird, an die Gemeinde Waidring veräußern möchte.  
GR. Hochfilzer Georg, der den Grundkauf mit Herrn Thum verhandelt hat, erläutert die 
Bedingungen des geplanten Grundkaufes. Demnach würde Herr Thum eine Grundfläche von 
ca. 8180 m2 zum Pauschalpreis von 241.000,00 EUR verkaufen, was einem Betrag von 
29,433 je Quadratmeter entspricht. Weiters räumt der Verkäufer für das kaufgegenständliche 
Areal ein Geh- und Fahrrecht auf dem bestehenden Zufahrtsweg ein. Ebenso ist der Verkäufer 
mit der Auflassung des im Schwimmbadbereich befindlichen Gerinnes einverstanden. Als 
Gegenleistung erhält der Verkäufer einen Freiwasserbezug von 50 m3 pro Jahr für die 
Bewässerung seiner Gartenanlage. Im Kaufvertrag wird weiters ein Vorkaufsrecht für das 
Sägewerksgelände (Holzlagerplatz) zugunsten der Gemeinde Waidring eingeräumt. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Grundfläche "Badesee" wie ausgehandelt zum 
Pauschalpreis von 241.000,00 EUR von Herrn Werner Thum im Kaufwege zu erwerben. 
Die Gesamtkosten für den Grunderwerb incl. Vermessung, Verbücherung, Steuern und 
Abgaben in der Höhe von ca. 256.000,00 EUR werden in einem Zeitraum von zwei Jahren 

2008 = 110.000,00 
2009 = 146.000,00 

veranschlagt bzw. finanziert. Die Transaktionskosten für den Grunderwerb werden zur Gänze 
von der Gemeinde Waidring übernommen. 
 
Weiters wurde im Zuge dieser Grundverhandlungen ein weiterer Grundkauf(tausch) mit dem 
Nachbarn des gegenständlichen Grundstückes "Badesee", Herrn Johann Wörgötter, 
ausverhandelt. Herr Wörgötter Johann ist bereit, an die Gemeinde Waidring eine Grundfläche 
im Ausmaß von ca. 573 m2 im Kauf- bzw. Tauschwege abzutreten. Herr Wörgötter erhält von 
der Gemeinde Waidring eine Fläche von ca. 220 m2, sodass die Gemeinde ein Fläche von 
ca. 350 m2 käuflich erwerben müsste. Der Grundstückspreis für die Kauf- und Tauschfläche 
wird mit EUR 29,43 festgelegt. Die gesamte Grundtransaktion würde ein sinnvolle 
Arrondierung der Grundflächen zwischen den Grundeigentümern ergeben. 
Der Gemeinderat beschließt mit 10-Ja Stimmen (GR. Foidl Maria hat sich aus 
Befangenheitsgründen an der Abstimmung nicht beteiligt), die vorliegende Vereinbarung zu 
akzeptieren und mit Herrn Wörgötter Johann einen diesbezüglichen Kauf- und Tauschvertrag 
abzuschließen. Die Transaktionskosten für den Grunderwerb werden zur Gänze von der 
Gemeinde Waidring übernommen. 
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zu TOP 12) 
 
Herr Michael Lohinger, Rettenmoosbauer, tritt eine in der Natur als Straße Rettenmoosweg, 
Gst. 94/7 (Teilfläche) ausgelegte Grundfläche an das Öffentliche Gut, Straßen und Wege, im 
Ausmaße von 92 m2 ab. Gleichzeitig erhält Herr Lohinger aus dem Gemeindegut, Gst. 96/3 
eine gleichwertige Grundfläche im Ausmaß von 92 m2.  
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Änderung der Grenzen der Grundstücke, 94/7, 
1683, 96/1, 96/3 GB. 82116 Waidring, im Bereich der Weganlage "Rettenmoosweg" gemäß 
Vermessungsurkunde, GZl. 38 774/07 des Ingenieurkonsulenten für Vermessungswesen 
Dipl.Ing. Dr. Bruno Bauer, zu genehmigen und die geänderte Wegfläche als "Öffentliches 
Gut, Straßen und Wege" zu widmen. 
 
zu TOP 13 
 
Im Zuge einer Wegvermessung im Bereich "Alpgasse" wurde mit den Grundbesitzern eine 
umfangreiche Regulierung der Grundgrenzen durchgeführt. Dies führte dazu, dass für den 
Zufahrtsbereich des neu geschaffenen Gst. 652/2 die Straßenbreite auf 6 Meter aufgeweitet 
werden konnte. Ebenso wurde an einem Teilstück der sog. Alpgasse (Öffentliches Gut) eine 
Grenzberichtigung durchgeführt, die für alle Beteiligten Rechtsicherheit bietet. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Änderung der Grenzen der Grundstücke 1786, 
1787, 657/2 u.a. GB 82116 Waidring, im Bereich der Weganlage "Alpgasse" gemäß 
Vermessungsurkunde Dipl. Ing. Dr. Bruno Bauer, zu genehmigen und die geänderte 
Wegfläche weiterhin als "Öffentliches Gut, Straßen und Wege" zu widmen. 
 
zu TOP 14) 
 

• GR. Millinger Barbara berichtet, dass die Studie der FH-Kufstein über ein "Haus der 
Begegnung - Senioren und Kinderzentrum" vorliegt. Die Fallstudie soll zur 
Entscheidungsfindung über eine zukünftige Strukturierung der Seniorenbetreuung in 
Waidring dienen. 

• Weiters ersucht GR. Millinger Barbara, am Papiercontainer im Recyclinghof ein 
Podest zur leichteren Befüllung anzubringen. Derzeit ist die Befüllung insbesondere 
für Frauen sehr umständlich.  

• BgmStv. Foidl Christian berichtet, dass der Freizeitclub SKS für den Kindergarten 
einen Laptop mit einem eigenen Betriebssystem bespendet hat. 

 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung. 
 
 
Der Schriftführer:     Der Vorsitzende: 
 
(Steiner Johann)     Der 1. Vorstand: 
 
       Der 2. Vorstand: 


